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1\·1031 WIEN. DEN ......................................... . 
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Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
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1017 Wien 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Svihalek, Wolfmayr, Keppel­
müller, Dkfm. Ilona Graenitz und Genossen haben am 10.6.1994 
an mich eine schriftliche Anfrage mit der Nr. 6781/J betref­

fend Kunststoffentsorgung in der ARA gerichtet. Auf die - aus 
Gründen der besseren Übersichtlichkeit - in Kopie beige­
schlossene Anfrage beehre .ich mich, folgendes mitzuteilen: 

Laut Angaben des Österr. Kunststoffkreislaufes wurden aus der 

ARGE-V Sammlung in der Zeit von Oktober 1993 bis April 1994 

ca. 25.480 t Kunststoffe übernommen. 

Ca. 10.444 t wurden der stofflichen Verwertung zugeführt. Ca. 

15.035 t sind für die thermische Verwertung vorgesehen. 

Das bedeutet, daß die Unternehmen ihrer Rücknahmeverpflich­

tung nachgekommen sind. Sollte sich die Qualität des Sam­
melgutes tatsächlich verschlechtert haben, so könnten inner­
halb des flächendeckenden Sammel- und Verwertungssystems 

Anreize in dem Sinne geschaffen werden, daß Prämien für sor­

tenreine und sortierte Anlieferungen ausbezahlt werden. 
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In der Sammlung der ARGE-V stammen 2/3 der Leichtstoffe aus 

dem Haushalt und 1/3 aus dem Gewerbe. 

Eine durchgehende kommunale Sammlung war nicht vorhanden. 

Sporadisch wurden besondere Fraktionen in Sammelzentren oder 

über gewerbliche Sammlungen (z.B. ARGE-V Sammlung für PET-Be­

hälter, Sammlung der Joghurtbecher über den Handel)erfaßt. 

Annahmen erfolgten auch über Altstoffsammler und Verwerter. 

Nicht getrennt erfaßte Kunststoffverpackungen wurden über 

Gewerbemüll oder Hausmüll entsorgt. Eine Müllverbrennung 

erfolgte in unterschiedlichen Mengen nur in Wien. 

Nach den abfallwirtschaftlichen Begriffen sind Müllverbren­

nungsanlagen Behandlungsanlagen und keine Verwertungsanlagen. 

Es ist davon auszugehen, daß die stofflich verwerteten Kunst­

stoffmengen als Granulat wieder in den Markt gehen. Zertifi­

zierungen der Verwertungsbetriebe durch den Österr. Kunst­

stoffkreislauf sind derzeit im Gange, wobei auch die weiteren 

Wege des Granulates erhoben werden. 

Nähere Details können derzeit noch nicht angegeben werden. 

Mangels Zuständigkeit gibt es keinen systematischen Datenfluß 

betreffend nicht gefährliche Abfälle zum Bundesministerium 

für Umwelt, Jugend und Familie. 
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Ein Lenkungseffekt ist vor allem im Bereich der Verpackungs­

abfälle durch einsetzende Verpackungsoptimierungen deutlich 

spürbar, jedoch aufgrund der Neueinführung von Mehrwegsyste­

men und der noch relativ kurzen Geltung der Verpackungsver­

ordnung noch nicht quantifizierbar~ 

Dies kann nur im einzelnen im Zusammenhang zwischen Ver­

packungsgestaltung und Produkt beurteilt werden. 

Diese sind für Kunststoffe-klein ÖS 15,9, für Kunststoffe­
groß (Hohlkörper ab 5 1, Folien über 1,5 m2 bzw. 0,15 kg, 
EPS-Schäume ab 0,1 kg) ÖS 11,91 und für Kunststoffe mit Son­

derinhaltsstoffen ÖS 17,68 pro Kilogramm. 

ad 10 

Ein direkter Kostenvergleich ist aufgrund unterschiedlichster 
möglicher Varianten und aufgrund der fehlenden flächendecken­
den Verbrennungsmöglichkeit für Hausmüll nicht möglich. Da­

rüberhinaus sind nicht nur Kostenvergleiche als Entschei­

dungsgrundläge heranzuziehen, sondern es ist seriöserweise 

eine Gesamtsituationsbetrachtung mit den Zielsetzungen Ver­

meidung und Kreislaufwirtschaft anzustellen. 

ad 11 

Diese Kosten betragen öS 18;36 pro. Kilogramm. 

ad 12 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht. 
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ad 13 

Zur Verwertung der Kunststoffe wurden in der Verpackungsver­
ordnung klare Fristen festgelegt. Die in den Kalenderjahren 

1993 und 1994 erfaßten Verkaufsverpackungen aus Kunststoffen 
sind bis 31. Dezember 1996 zu verwerten. Die 1995 erfaßten 

Verkaufsverpackungen aus Kunststoffen sind bis zum 30. Juni 

1997 zu verwerten. 

Für die Genehmigung von Zwischenlagern mit einem Gesamtvolu­

men unter 100.000 m3 bzw. einer Zwischenlagerung von höch­
stens einem Jahr ist eine Zuständigkeit des Bundesministeri­

ums für Umwelt, Jugend und Familie nicht gegeben. 

Derartige zwischenlager bedürfen in der Regel einer gewerbe­
behördlichen und allenfalls einer wasserrechtlichen Bewilli­
gung. 

Meinem Ressort ist jedoch bekannt, daß bereits 2 zwischenla­
ger für Kunststoffabfälle, die zur thermischen Verwertung be­
stimmt sind, über eine gewerbebehördliche Genehmigung verfü­
gen. 

ad 14 

Nein. 

ad 15 

Grundsätzlich ist eine soweit als mögliche Rückführung in den 
Wirtschaftskreislauf anzustreben,wobei selbstverständlich 
ökologische und ökonomische Parameter zu beachten sind. Eine 

Beurteilung ist von verschiedenen Rahmenparameternabhängig, 

wobei die getrennte Erfassung und getrennte thermische Ver­

wertung bei umfassender Beurteilung grundsätzlich sinnvoll 
ist. 
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Qd 16 

Eine flächendeckende Müllverbrennung wird in Österreich zu­
mindest in absehbarer Zeit nicht bestehen. Der eingeschlagene 

Weg scheint daher - auch in Hinblick auf Produzentenverant­
wortlichkeit und Kreislaufwirtschaft - richtig zu sein. 
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·. 
Ni'. 61tf11J 

1994 * 10 
der Abgeordneten Svihakk 

und Genossen 

BEIlAGE 

Al'iFRAGE 

an die Bundesminist.eriJl :ur Cmwel~ Jugend und Farrulle 

betreffend Kuns!stoffenrsorgung in der ARA 

KOPIE 

L1 mehrerer Hinsicht ist die Kuns!stoffverv.·err.!I'.g ::T. 5 ;\tern ,j,![ Ver;:3i.:ku~pv~romr.un~ 

und der ARA der Ui11scrmen:;te Berelch. Einer$el~S glD es ::-isher n...u- rt:;'~'1'JtUe S.:un..-nd· 

s·~·~teme. andererseits ~it't es i-::etne aU$reichende:1 V~rwe~:1gskaf)azi:.a:.en in Österreich . . '..... .. - . 
scdaß dem VernehJr-en !1::.!ch 30GO Hochsee-Com~i::er :':-;1 Hafen Krer:;s zur z..v!.schen-

lagerJng der gesarn.mel~er. K:.lnstswffabfäUe ange~ch[jfft werden soUer:, wO di~~e bi:-; zur 

:V1i5g!icr ... l(e:t einer thc:rrr.i$chen \'erwemmg lagern sQiien. 1.1 der Anfangsphase gab tsger:;ue 

bei der Kunststoffsammiung die größten organlsatOrlSc:ten Probkme. ,jle ::üe A.kzq~~nz 

dieser FOrT:'! der Sammlung 1;' der Be'.i.ilkerJng ~:,,:erg-'":iben haben. Da.n.iberh:nau') i,;,i)r::.::!:. 

Ki.lnststoffe reiauvgei:L'1.:-lcs i:: :loch dem mC'Qc:r:sten S~Ij der Ttcruü .. '< ai.lsge~L'!r'.eten 
Müllverb~e~:lungsan13gen "c:rbrannt wenien.;iJJa3 ~i-::~ :r.sgtsa."m die F:-age =:ach cer 

Sinnhafugkelt einer gerrenmen Sammlung für Kunststoffe stellt. 

Die unterzeichneten Abge(lrdneten stellen daher anjie 3unJe~miill'.;te!l~ für L7rr.wd •. !u;;e:-:u 

und Fa.rr1ilie r:achsteher.de 

Anfrage: 

\\'1·,..,,·,..,.1 KU·1S·S·lo"t"e "·ur,·La., ~;sh"r "';l1r,~!n 1,";;..:11. ' .. ',.:2I ..... ..::.,...n"..=. ......... ,::Ii.·.r-r-:l1lr,' r' Qr .:.:.::; ~ .,';'" 
. ".__ • l • " '-', •• ". ,' .... w ........ :::"'_ .... 1 •• '. ,- ...... -'.'= •. ,_ •.. ,'-', -'~.> 

Hausnaltssammlungen gesamrndt'! 

\Vie\':e~ cavon wurae $~offlich ver..ven:et? 

Wicv:d \oVurde auf Z',.I.ischenlagcr gebracm! 

;:unitkgegangen seien t;llQ dIe Gt: ',yerbebetr:eoo;! :r,re 'i.lr'".enr~!!le.r. ;":ün::-t::t(I!f~=,'!":il];: 

:liehr n~ehr trennen ~nd ~a.mmem würden. $onc<:r:-: JnS(lTue:-~::~r ARA Gberl~ssen 

wurden. dadLiIch würden die Recyclingfi ..... m.!Il ~~al.:m no~h scrtenreines Ui1U sauberes 

.\1aterial erhalten? 

Q;\ANFRAOEN\Ar~MüJF\A.FSVll O,lJOC 
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; Wievie! KunslStoffe ',l,'urden aus gewerblichen Bttneben ge.sam!;).:!i~.: 

Wieviel davon wurden stoff1jcn ver.venet? 

Wieviel davon \Ir~ürden tbermisch vc:rn'er"'.et: 

pac~~ngsverordnung? 

Welche Tonnage wurde gesa.'T..r:1cl!? 

Wie teilten sich die Tonna2er. ieweils auf StOff:iöe ::nd üierrrusci1f: '\/en.vern.J~g aue 
w , '" 

verv,eI1et werden? 

S. Wie swd die Stoifströme bei \.!er Ver,l,eIT..::-:g von K;';:lstsroffen? 

Wieviei wird als 'icr.'ier.ba:es Re2ranula: wieder~:1 ":en \1arkr ~~bra::-1:'! 
. - ~ 

Wiev:e! davon WlIj exportle~t? 

Wie\':el davon wi:d wleder.:m zu Hers:d~ng \ c·:": \·:rp;lckung:;r.,at:::::;ü \t.['),r::ndcL) 

In welche Anwend:l:1gen geht de: Rest? 

Welche zukünftige:: Ei:-:sdtzl.!ebiere fiir Kuns:swr·f.:i~:Tanui;!t wi.:d ~$ ~ebe;-:'! - - ... .... 

forCl~ren? 

gebrac::,t? 

, Sind KunststOffe ::n Ve:,git:rch zu Jl!n ge\l ... ich:sb,,;.:,~gtm~n V~,f\.l.er!U7:e;sG::'!tT;)ge!1 

:mde ... · .. ,. Verpack~r::1;;;m"t.e,....":,,, ... "'n' er he\'(''''~1'or ~,-."",,, :..,· .. .,-,,·,.t ... l1;;::~) ....... ~, '::-_ '-" ~.,.,J.t...i....",..., .. ./. -ir,.L~ .. "., .. , '. ' ..... ,.....,,,,, \... .~. 

fällen 1m ARA .. -Sys!em? 
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.. - - ~I '_ • - - :-:-_ ... '-' f· .... _, - _":".;...' 

:0, Was i~t das Ergeor..l~ t:::~~ K\J::;cenyerg~elcne~ z",',isr:;:en (jer g~l:en'::ler Slrnrr~:.lng 

von KunstStoffen r.':t ~acbioJ~er.deI' Ei!:br ... igl.'::-;:~ Ln ~i.ne tn"::irüscn(! V7,;'"',I,ertu.ng und 
- _' V' .... 

einer Sammlung gemeins2Il1 mie den z:..u- Verbre;l!1Ung geeigne~r r:a:roJüen des 

Hausmulls mit eine~ ;";;;J.cniJlgenden geri1w.samen 'v·erbrennung? 

I 1. Was sind die spezifi:c::e:: Kosten für S~rrlrr'Jung unQ EnrsorgtU113' im'''' !;!rCund.stori~:: 

,.., 
j':", 

, . 
.:.""'t, 

" se "''''S! he~ '1" ''''~"'''_.' ;:..:"] .... ;:4 r.~,..:..~~ rTf'" ............ ,...;. '-'{' lf~'\n"'" '""':""'''''''~'';''fIo'''n "'C' ..... ,:.'1 pas vw e .&,:..., 1~ .. 5-! .":"~I.~ .m ..... "~""'n !\1;". .... , ... n".,\ ...... .: ............. _.,l l...:J..l. l:.,;, __ 'LL..,\.l.l..o ...... L..o. u .. w ....... 

gebaut worden sind. 

Wie tnnge sollen diese K..:::smo:fabfälle :;.:;.n lJoge::1: 

Welc:-'c Besumrnunger. '.\e:-den dabei ::u:gcw~nde:: 

\t'an""' "'erden l'n v"",·p-",,· ... 0 .. 1'" ;;)"na' '\"''''''':17;''';,,,,,,.., .,.,~ Vf"n.;..:c:' "n'l~' J .11'r-5"'· jk""''''j~T''wife 'ry .... ..,.., '""\o ................ '"" .. ~ :::~.* .... ::-\..' • I_!'.~ ....... ,,\wo ... _-... .. ~. . .. ... l .. ".!l .... wo ..... " • ..., J._ 

geSChaffen seln'l 

werden sollen? 
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